
Fachliche Grundsätze für das Fach Spanisch 

- Der Unterricht verfolgt das Prinzip der funktionalen Einsprachigkeit. Er wird 

grundsätzlich auf Spanisch gehalten, aus organisatorischen und pädagogischen 

Gründen können aber auch einzelne Unterrichtsphasen auf Deutsch durchgeführt 

werden. Im Rahmen der Sprachmittlung und der Überprüfung der rezeptiven 

Kompetenzen kann im Unterricht ebenfalls auf die deutsche Sprache zurückgegriffen 

werden. 

- Im Unterricht werden im Sinne einer Mehrsprachendidaktik die bereits vorhandenen 

Sprachkenntnisse der Schülerinnen und Schüler eingebunden und produktiv für das 

Erlernen des Spanischen genutzt. 

- Die eingeführten Lehrwerke sind als Materialangebote für die unterrichtenden 

Lehrerinnen und Lehrer zu verstehen, nicht als Lehrplan. Die Lehrwerke werden 

funktional in Bezug auf die angestrebten Kompetenzen eingesetzt und durch 

authentisches Material ergänzt. 

- Die Mündlichkeit stellt einen Schwerpunkt des Unterrichts dar. Um die Mündlichkeit 

zu stärken, werden Sprechanlässe geschaffen, die in situativen Kontexten 

eingebunden sind. Ziel ist es, aufbauend auf stärker gelenkte und gesteuerte 

Lernsituationen freies Sprechen zu ermöglichen. 

- Bei der Korrektur von Fehlern im Schriftlichen wird die Selbstevaluation durch 

entsprechende Verfahren geschult, so dass individuelle Fehlerschwerpunkte von den 

Schülerinnen und Schülern selbst identifiziert und behoben werden können. 

- Im Mündlichen ist die Fehlertoleranz höher als im Schriftlichen, entscheidend ist 

hierbei eine gelungene Kommunikation. 

- Der Unterricht ist lernaufgabenorientiert. 

- Kooperative Lernformen werden funktional eingesetzt. 

- Individuelle Förderung wird durch binnendifferenzierende Maßnahmen, sistemas de 

apoyo und persönliche Beratung sichergestellt. 

- Das außerschulische und außerunterrichtliche Lernen wird z.B. durch Gastschüler und 

Gastschülerinnen aus Lateinamerika, dem bestehenden Austausch, DELE undCiñol 

unterstützt und gefördert. 


